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Liebe Pfarrbevölkerung! 
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P. Wolfgang 
Haudum 
Pfarrprovisor  

AUF EIN WORT 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Als frisch gewählte Pfarrgemein-
derats-Obfrau darf ich nun in 
eine neue Aufgabe hineinwach-
sen. Ich verstehe Pfarre als Ge-
meinschaft, in der viele Hände 
zusammenhelfen. So freue ich 
mich jetzt schon auf die musika-
lische und textliche Einstim-
mung auf den Advent (2.12. um 
16.30 Uhr, siehe Seite 22), wo 
hoffentlich viele Menschen aus 
Zwettl mitwirken und musizie-
ren werden. Ich wünsche allen, 
die sich zur Pfarrgemeinschaft 
zugehörig fühlen, dass sie sich in 
unserer Pfarre wohl fühlen, ei-
nen guten Platz haben und sich 
auch entwickeln können. Ob 
jung oder schon etwas älter, wir 
können das Miteinander pflegen 
und Bereicherung erleben, wenn 
wir einander wertschätzen und 
unsere Begabungen einbringen.  
 
Ich danke allen, die mithelfen, 
dass wir berührende Gottes-
dienste, Feste und Runden erle-
ben können. Alle Neuzugezoge-
nen lade ich herzlich ein, die 
Pfarre kennen zu lernen. Dabei 
hilft auch die Pfarrbroschüre, 
die unsere Pfarre mit ihren An-
geboten vorstellt. Die Broschüre 
liegt am Schriftenstand in der 
Pfarrkirche zum Mitnehmen auf 
und enthält auch eine Liste mit 
den wichtigsten Kontaktperso-
nen, bei denen Anliegen, Wün-
sche und Anregungen deponiert 
werden können. 
Leben wir Gemeinschaft! –  In 
diesem Sinne freue ich mich auf 
die nächsten Jahre, 

Franziska Maureder 
PGR-Obfrau 

Franziska  
Maureder 

PGR-Obfrau  
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Schöpfungsverantwortung braucht 

Glaube und Handeln 
In seiner Enzyklika "Laudato si"  
(2015) ruft Papst Franziskus zu 
einer ökologischer Grundhaltung 
aus dem Glauben auf. Der neu 
gewählte Pfarrgemeinderat von 
Zwettl wird dieser christlichen 
Schöpfungsverantwortung durch 
einen Fachausschuss besondere 
Aufmerksamkeit schenken.  

Steffi Höfer organisierte mit ihrem Team ein klimaschonendes Jungscharlager      
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Diese Fachausschüsse  
wurden in der konstituieren-
den Sitzung vom 3. 4. 2017  
beschlossen: 

Folgende Personen  
(siehe Bild rechts) gehören  
dem im März neu bestellten 
Pfarrgemeinderat an: 

FOTO: FRO 
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Lehre uns,  

den Wert von allen Dingen zu entdecken 

und voll Bewunderung zu betrachten; 

zu erkennen, dass wir zutiefst verbunden sind 

mit allen Geschöpfen auf unserem Weg  

zu deinem unendlichen Licht. 
 

                      (Papst Franziskus: Enzyklika "Laudato si'",  

                                                           Gebet für unsere Erde) 
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Im Rahmen der Firmvorberei-
tung wurden heuer in Zwettl 
verschiedene Mitmachprojekte 
angeboten. Einige Firmlinge ha-
ben sich für die Begegnung mit 
älteren Menschen entschieden.  

IRMI GRININGER BERICHTET: 

Firmprojekt  
Firmlinge basteln für ältere Menschen  

Firmlinge engagieren sich im Fachausschuss Caritas                                     FOTOS: GRININGER 

 Die Erstkomunionkinder 2017 mit ihren LehrerInnen und P. Wolfgang  FOTO: KNEIDINGER 

Erstkommunion  

2017 

Firmung  
2017 
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Hilfen und Unterstützungen für 

Menschen mit Handicaps 

Das Chancengleichheitsgesetz des Landes OÖ aus 
dem Jahr 2008 regelt, welche Leistungen Men-
schen mit geistiger, körperlicher, psychischer und/
oder Mehrfachbeeinträchtigung erhalten. 2016 
wendete das Land OÖ dafür etwa 422 Millionen 
Euro auf. 

Am Dienstag, 17. Oktober 2017, wird das Haus am Ring in Bad 
Leonfelden zur großen Bühne für Menschen mit Behinderungen, 
vor allem aus der Region. Sie zeigen ihre Freude an künstlerischer 
und handwerklicher Betätigung und Ihr Können in verschiedenen 
Kunst-Sparten: texten, malen, zeichnen, musizieren, tanzen …  

VORHANG AUF! 

Wir danken  

Harald Scheibl-

hofer vom Bü ro 

LR Gersdorfer fü r 

die vielen Fakten 

ünd Daten.  

 

Aus Zwettl wirken mit: Elisabeth Stachl (eigene Texte), 
Isabella Höfer (Mitglied der Gruppe „häpi musi obanei“) 
und Friedl Rechberger (Korbflechter). Die Volkstanz- und 
Schuhplattlergruppe Sonnberg wird ebenfalls dabei sein. 
In ihrer Mitte tanzt Hans Peter Zunk im Rollstuhl (weitere 
Mitwirkende siehe Heftrückseite). 

Ab 18.30 Uhr: Beginn der Ausstellung und der Produkt-
präsentation sowie künstlerisches und handwerkliches 
Arbeiten vor Ort. 
19.30 Uhr bis 21 Uhr: Bühnenprogramm. 
Anschließend gemütlicher Ausklang.  
(Veranstalter: KBW-Treffpunkt Bildung Zwettl/R. und Bad 
Leonfelden sowie Union No Limits OÖ) 

Lesen Sie weiteres zum Thema auf den folgenden Seiten. 

Sie alle zeigen ihr Talent  

am 17. Oktober im Haus am Ring: 

von links nach rechts:  

Isabella Ho fer, Katja Hüemer, Güdrün 

Enzenhofer ünd Jüdith Brandstetter                           

FOTO: FROSCHAUER 

http://www.kirchenzeitung.at
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Menschen mit besonderen  
Bedürfnissen  
Walli Stachl über ihre Erfahrungen als  

Mutter mit einem besonderen Kind 

 

Walli Stachl: „Ich 

wü nsche mir, dass 

wir nicht aüf die 

Defizite der Men-

schen schaüen,  

sondern aüf ihre 

Bedü rfnisse.“                                        

FOTO: FROSCHAUER 

„Uns in der Familie ist es gut gegangen;  
Ausgrenzung war kein Problem.“ – Walli Stachl, 
Mutter der heute 40jährigen Elisabeth, machte 
kaum schlechte Erfahrungen dabei, wie die Um-
gebung drauf reagierte, dass die Tochter das 
Downsyndrom hat. 

ERNST GANSINGER 
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Isabella Höfer ist in Langzwettl aufgewachsen,  

Elisabeth Stachl (Lilli) im Schmiedfeld. Jetzt leben 

beide unter der Woche im Wohnhaus der Diako-

nie in Bad Leonfelden und gehen von dort aus 

ihrer Arbeit nach.  

Magda Froschauer-Schwarz hat sie besucht. 

 

MAGDALENA FROSCHAUER-SCHWARZ  
 

Texten, kochen, zeichnen … das ist Leben!
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Ein Selfie zu dritt macht Spaß. Besuch im 

Wohnhaus der Diakonie in Bad Leonfelden. Dort 

leben Isabella und Elisabeth  unter der Woche. 

Am Bild links: Ho fer Isabella, Mitte: Elisabeth 

Stachl, rechts: Magda Froschauer-Schwarz    

FOTO: FROSCHAUER 

… das ist Leben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Seele wäre blass in mir  
 

 

Ich glaube ich bin auf der Reise. 

Gute Idee. 

Heimatreise, ist ja so. 

Ich sehe meine Familie. 

Ich hatte solche Sehnsucht. 

Jetzt sind wir daheim.  

 

Meine Heimat ist mein Dorf. 

Das Dorf ist so groß. 

Alle Menschen freuen sich,  

dass ich wieder zu Hause bin. 

Sie fragen mich:  

„Wo kommst denn du her?“ „Was machst du?“ 

Ich sag‘ dann:  

„Ich mache Wochenende bei meiner Mama.“ 

Alle kaufen zu Mittagessen ein. 

Ich liebe meine Heimat. 

Da gehe ich hin. 

Ich will euch, das ist mein Platz. 

Da bin ich aufgewachsen. 

 

Ich bin in meiner Heimat auf Besuch. 

Meine Brüder,  

sie machen mir Kaffee und Kuchen. 

Das ist eine gute Idee. 

Ich liebe meine Neffen und Nichten. 

 

Oh du Heimat,  

du kannst mich nicht im Stich lassen. Niemals! 

Ich werde kämpfen,  

ich werde meine Heimat retten,  

meine Freiheit und meine Kraftseele im Herzen. 

Ich gebe dich nicht auf, nicht wieder her. 

Oh meine Berge, sagt mir nie Leb‘wohl.  

Meine Seele wär blass in mir. 

 

(Dieser Text von Elisabeth Stachl ist beim Literaturpreis 

„Ohrenschmaus“ prämiert worden.)   
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„Wir müssen Menschen mit Be-
hinderung etwas zutrauen und 
sie in den normalen Arbeitsall-
tag einbinden“, meint die gebür-
tige Zwettlerin Rosi Kastner, die 
ursprünglich Friseurin lernte und 
sich nun als Behindertenpädago-
gin in der Diakonie-Werkstätte 
Oberneukirchen engagiert. Irmi 
Grininger führte das Gespräch. 
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NATURLADEN  

OBERNEUKIRCHEN 
 

Öffnungszeiten: 

Di, Mi, Do, Fr: 8 — 12:00 Uhr  

Di, Fr: 13 — 15.30 Uhr 

Marktplatz 42 
 

CAFE KULTURHAUS 

Öffnungszeit: 

Di: 13 — 17 Uhr, Marktplatz 9 

Naturladen. Von links: Judith Brandstetter und Rosi Kastner mit Kundschaft     FOTO: FRO 

 

Gelebtes Miteinander  
Rosi Kastner engagiert sich  

für die Inklusion 
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Barbara Sturm unterrichtet in der VS Zwettl/R.       FOTO: PRIVAT 

In der Schule  
ist Platz für alle  
Die Sonderschullehrerin Barbara Sturm  

über die schulische Integration 

Seit mehr als 20 Jahren ist Barbara Sturm im Be-
hindertenbereich (Lebenshilfe, Schule) tätig. Es 
mache ihr sehr viel Freude, erzählt sie: „Einiges 
habe ich von ihnen selber gelernt, etwa die Le-
bensfreude.“ — Für das Pfarrblatt hat sie einige 
Fragen beantwortet. 
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„Man sieht nur mit dem Herzen 
gut“, sagt der Fuchs im Buch „Der 
kleine Prinz“. Wer Friedl Rechber-
ger kennt, kann den Satz leicht ab-
wandeln: man hört nur mit dem 
Herzen gut. Friedls Hörvermögen 
ist seit seiner Kindheit beeinträch-
tigt. Seine Begabung, auf Leute 
zuzugehen, ist aber bestens entwi-
ckelt. So gelingt es ihm gut, sich 
unter den Menschen in seinem 
Umfeld wohlzufühlen, wie sich 
auch diese bei ihm wohlfühlen.  

MAGDALENA FROSCHAUER-SCHWARZ 

Man hört nur mit dem  Herzen gut 
Das Ohr ist sehr wichtig fürs Hören — zum Dazugehören ist  das offene Herz entscheidend

 füreinander & miteinander Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  10 

Kreativ. Friedl Rechberger recycelt Kunststoffabfall (Korb rechts)       

1 

3 

2 

4 
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Man hört nur mit dem  Herzen gut  
zum Dazugehören ist  das offene Herz entscheidend 

 

Friedl Rechberger recycelt Kunststoffabfall (Korb rechts)                                    FOTOS: FROSCHAUER 

Die  Mutter Gottes ist fu r Friedl eine  

besondere Freude und Kraftquelle.                        



„Hey, hallo du, die Welt wird bunt im Nu!“ 

Leitungswechsel im Pfarrcaritas-Kindergarten Zwettl an der Rodl 
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Ursula Stoik (am Bild rechts) ist seit Sommer neue Kindergartenleiterin                                                                                      FOTOS: FROSCHAUER 

Das neue Kindergartenjahr star-
tete heuer mit der neuen Kinder-
garten-Leiterin Ursula Stoik, die 
in die Fußstapfen der langjähri-
gen Leiterin Elisabeth Maureder 
tritt, die seit Sommer in Pension 
ist. Ursula Stoik erzählt: 

Gitti Enzenhofer kocht im Kindergarten                                                         
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HELENA 

OLIVIA 

VERA ANNA 

THEO CHRISTIAN 

BSc Martin und Sabine Pachler 
23. Juli 2017 

 
TIM 

 

Caritas-Treffpunkt für pflegende Angehörige in Zwettl/R. 

Austausch. Stütze. Kontakt.  

Taufen 

Trauungen  

Wir gratulieren!  
Diese Paare gaben sich   

in unserer Pfarre das Ja-Wort: 
 
 

HARALD HAMBERGER  

UND SONJA STIMMEDER 
am 27. Mai 2017 

MARKUS HAMBERGER  

UND SANDRA PURNER    

am 12. August 2017  
 

DAVID HELMUT KREKSAMER 

UND BSC STEFANIE PÖTSCHER    

 am 12. August 2017  
 

Servicestelle pflegende Angehörige 
Rohrbach 
Mag. Ute Maria Winkler 
Gerberweg 6, 4150 Rohrbach 
0676 / 8776 24 43 
ute.maria.winkler@caritas-linz.at 
 
Servicestelle pflegende Angehörige Linz 
Bethlehemstraße 56 – 58, 4020 Linz 
0676 / 8776  24 40  
pflegende.angehoerige@caritas–linz.at 
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Fenstermotiv in der Pfarrkirche Zwettl/R.  

LEON JOEL 

                                                          

mailto:Ute.maria.winkler@caritas-linz.at
mailto:Pflegende.angehoerige@caritas–linz.at


 

 Kirche erinnert Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  16 

Margarethe Ecker, geb. Waronek  

4180 Zwettl, Niedergarten 7 

10. 3. 1920 — 23. 4. 2017 

Pensionistin, verwitwet 

1 Sohn: Alfred 

Marianne Elmer, geb. Nimmervoll 

4180 Zwettl, Rudersbach 106 

1. 3. 1921 — 1. 6. 2017 

Pensionistin, verwitwet 

7 Kinder: Alois, Agnes, Marianne, Bernhard, 

Hans, Monika, Franz 

Wir gedenken unserer Verstorbenen  
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 

Justine Wimberger, geb. Stöglehner  

4180 Zwettl, Saumweg 13 

18. 4. 1925 — 13. 5. 2017 

Pensionistin, verwitwet 

4 Kinder:   

Margaretha, Christine, Roswita, Franz 

Josef  Leutgeb 

4180 Zwettl, Grießmühlweg 3 

1. 6. 1944 — 15. 7. 2017 

Pensionist, verwitwet 

3 Kinder: Reinhold, Manuela, Christian 

Karl Dessl 

4020 Linz, Wienerstraße 184  

5. 6. 1968 — 14. 7. 2017 

Pensionist, ledig 

 

 

Abschied 

bedeutet leben mit 

einer großen Fülle  

an Erinnerungen,  

an geteilter Freude, 

an liebe Worte.  

 

Was wir erlebt ha-

ben, tragen wir  

als Geschenk  

in unserem Herzen. 

 

Loslassen bedeutet 

Neubeginn. Wir hof-

fen auf ein Tor zum 

Leben und dass sich 

alles rundet — für die, 

die gegangen sind und 

für uns, die wir blei-

ben. 

Acker beim Sturmgut, Blick Richtung Zwettl/R.
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 FOTOS: FRO 

                  PIXABAY Robert Fuchs 

4180 Zwettl, Schmiedfeld 9 

14. 1. 1923 — 25. 7. 2017 

Pensionist, verwitwet 

3 Kinder: Ingeborg, Christa,  

Erika Maria (als Kleinkind verstorben) 

Maria Ratzenböck, geb. Grillnberger 

4180 Zwettl, Langzwettl 12 

3. 2. 1929 — 9. 8. 2017 

Pensionistin, verheiratet 

7 Kinder: Michael, Johann, Maria,  

Elisabeth, Franz, Josef, Aloisia 

Christus, der Erlöser, spricht: 

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und 

das Leben.“ 

(Johannes 14,6)  

 

Anna Schuhmann, geb. Grasböck 

4180 Zwettl, Glashütten 2 

18. 4. 1923 — 11. 8. 2017 

Pensionistin, verwitwet 

1 Kind: Herta  

 

Karl Schoissengeier 

4180 Zwettl, Langzwettl 45 

im 84. Lebensjahr am 27. 8. 2017 verstorben 

Pensionist, verheiratet 

5 Kinder: Karl, Hans, Rosmarie, Greti, Heidi 

Blick Richtung Zwettl/R. 



 

 
 

 
Wir sind gerufen, die uns von 
Gott geschenkte Zeit mit Leben 
zu erfüllen. Ein ganzes kfb-Jahr 
liegt dafür wieder vor uns:  
„Zeit zu leben“! 

GITTI GAISBAUER 
STEFFI SCHENKENFELDER 

Zeit zu leben 
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SONNTAG, 8. OKTOBER 

 
Egal wer du bist, wir freuen uns auf  dich. 

Egal was dich bewegt, bei uns bist du genau richtig. 

Egal ob du in der Gesellschaft etwas bewirken willst  

oder dich einfach austauschen möchtest. 

Egal ob dein Wissensdurst unstillbar ist  

oder ob dein Herz fürs Handwerk brennt. 

Egal ob du dich mit Sinnfragen beschäftigen  

oder dich sozial engagieren möchtest. 

Deine Zeit ist jetzt. 

Ringelblumenfeld. Zeit zum Blu hen in wä rmenden Spä tsommertägen                FOTO: FRO 

kfb-Termine  



 füreinander & miteinander Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  19 

Gemeinsam  
Die Kath. Männerbewegung  

lädt zum Mittun ein 

 
                 

Vier Burschen und ein Mädchen 
fanden sich vor Ostern zum La-
ternenbauen bei Gerhard Simon 
ein. Es war ein Angebot der Män-
nerbewegung in Zwettl im Zuge 
der Firmvorbereitung.  

HANS ENZENHOFER  
Laternenbauen. Gerhärd Simon von der Kätholischen Mä nnerbewegung bäute 

mit fu nf Firmlingen im Rähmen der Mitmäch-Projekte (in denen män däs Pfärrle-

ben kennenlernen konnte) Läternen fu r den Ö lberggäng.                      FOTO: SIMON 

So kann man es auch sehen: Flu chtlinge sind die „neuen“ Einheimischen. Zeigen wir ihnen däs Leben in Zwettl/R.                    FOTO: FRO 



Radek Knapp wird in der heuri-
gen Lesung in der Weltsparwo-
che sein Buch „Der Mann, der 
Luft zum Frühstück aß“ präsen-
tieren, und auch heuer können 
Sie bei der Buchausstellung be-
quem und direkt im Ort Ge-
schenke für Weihnachten be-
stellen.   

MARGIT RATZENBÖCK 

Lesung in der Weltsparwoche — 

Buchausstellung zu Allerheiligen  
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Öffnungszeiten Bücherei:   

So: 8.15 — 8.45 / 9.30 — 11.30 Uhr 
Mo + Mi: 18 — 19.30 Uhr 

Sa: 18.30 — 19.30 Uhr 
 

Pfarrheim (ebenerdig)  
Marktplatz 1, Ecke Ringstraße  

4180 Zwettl an der Rodl 
  07212/20054 

 
E-Mail:  

mail@bibliozwettl.at 
www.bibliozwett.at 

 

 

Die Ferienaktion „CSI Zwettl“ war ein voller Erfolg. 
Vier Gruppen, darunter auch eine Delegation von 
Bibliotheksmitarbeitern, machten sich mit Hilfe des 
Smartphones auf den Weg, um rätselhafte Ereig-
nisse aufzuklären. Quer durch Zwettl mussten ge-

heime Plätze gesucht und verschiedene Fragen 
über den Ort beantwortet werden. Jede Gruppe 
bekam kleine Gewinne. Nach den Siegerfotos wur-
den am Lagerfeuer noch Würstel und Marshmal-
lows gegrillt. 

Radek Knapp liest in der Raiffeisenbank   

Die TeilnehmerInnen warten gespannt auf den Start         Das Biblotheksteam: Wir schaffen das!        FOTOS: BIBLIO 

mailto:mail@bibliothek.zwettl-rodl.at
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Singen in Gemeinschaft entschleunigt, belebt, 
macht Spaß und bringt Ruhe — davon sind 
die Mitarbeitenden im Fachausschuss 
Spiritualität der Pfarre überzeugt. Deshalb 
war eine ganze Woche im Juli 2017 diesem 
Thema gewidmet.  

„Wo man singt,  

da lass dich nieder“ 

Ministrantenausflug 2017 nach Wien. Gruppenfoto am Westbahnhof.                                                            FOTO:  MÜHLBÖCK 

 

Am 30. August besuchten die Zwettler Ministrantinnen und Ministranten Wien. Der Stephansdom samt Pum-
merin und andere Kirchen, eine Zeitreise im Time-Travel-Museum, die Hofburg und vieles mehr stand am Pro-
gramm. Der Ausflug war ein verbindendes Gemeinschaftserlebnis und machte großen Spaß. 

Ministrantenausflug 2017 
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Wohin, was tun?  

 

Multimediaschau gestaltet von 
Mag. Rudolf Gossenreiter  

und Ausstellung  
„Zwettl in alten Ansichten“  

 

 

 

Das Mühlviertel ist ein Naturjuwel. 
Wasser aus dem Urgestein – glasklar 
und sauber – speist die Flüsse und 
Teiche dieser von sanften Hügeln und 
fantastischen Steinformationen ge-
prägten Landschaft zwischen der Do-
nau im Süden und dem Böhmerwald 
im Norden. Erleben Sie eine packende 
Bilderreise über die Schönheit und 
Vielfalt einer kraftvollen und ur-
sprünglichen Region. Brauchtum und 
gelebtes Miteinander prägen die 
Menschen, die stolz sind auf ihr klei-
nes Paradies im Herzen Europas.  
 
Dazu gibt es die Ausstellung „Zwettl 
in alten Ansichten“ zu sehen. Sie 
zeigt die Fotos, die am Gemeindetag 
2015 präsentiert wurden. Die Aus-
stellung ist auch an den beiden da-
rauffolgenden Sonntagen geöffnet 
(19. und 26. 11, jeweils 8.15—12 Uhr) 

MI  15. 11. 2017  
PFARRSAAL ZWETTL/R. 

19.30 UHR 
EINTRITT:  7.–  

 

 
 

S‘ Mühlviertel zwischen Donau und Böhmerwald  

Begegnungscafé  

Ältestes bekanntes Foto von Zwettl/R.                            

Begegnungscafé                                            FRO     

 
Adventeinstimmung mit Adventkranzsegnung 

SA  2. 12. 2017  
PFARRKIRCHE ZWETTL/R. 

16.30 UHR  
 

Adventeinstimmung                                 FRO     

Postkutsche in Bad Leonfelden          GOSS 

SO  8. 10. 2017  
UND SO  5. 11. 2017  

PFARRHEIM ZWETTL/R. 
14.30—16.30 UHR 
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SAMSTAG, 7. OKTOBER 

SONNTAG, 8. OKTOBER  

MONTAG, 9. OKTOBER 

SONNTAG, 15. OKTOBER 

DIENSTAG 17. OKTOBER 

SONNTAG, 22. OKTOBER 

DIENSTAG, 24. OKTOBER 

SAMSTAG, 28. OKTOBER 

SONNTAG, 29. OKTOBER 

 MONTAG, 30. OKTOBER 

MITTWOCH, 1. NOVEMBER 

FREITAG, 3. NOVEMBER 

     SONNTAG, 5. NOVEMBER 

MITTWOCH, 15. NOVEMBER 

SONNTAG, 19. NOVEMBER 

SONNTAG, 26. NOVEMBER 

DONNERSTAG, 30. NOVEMBER 

SAMSTAG, 2. DEZEMBER 

MITTWOCH, 6. DEZEMBER 

 

Allerheiligen 
Allerseelen 

 

MITTWOCH, 1. NOV. 

DONNERSTAG, 2. NOV. 

Angebote mit diesem Zeichen: 
auch fu r Kleinkinder geeignet 

IMPRESSUM: 

Alleininhaber, Herausgeber, Verleger:  
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P
IX

A
B

A
Y 

Glasfenster (Empore Kirche Zwettl/R.) FRO 

30. APRIL — 5. MAI 2018 



VORHANG AUF 
für Menschen mit Handicaps  
und ihre besonderen Talente 

 

Dienstag, 17. 10. 2017 
Haus am Ring, Bad Leonfelden 

 
Ab 18.30 Uhr: Ausstellung und handwerkliches Arbeiten 

         19.30 Uhr: Beginn des Bühnenprogramms     EINTRITT FREI 

 Corinna Weilhartner — Moderation   

 Katja Huemer (Bad Leonfelden) und Elisabeth Stachl (Zwettl) — eigene Texte 

 Volkstanz- und Schuhplattlergruppe Sonnberg 

 „häpi musi obanei“ (Musikgruppe der Werkstätte Oberneukirchen) 

 Diakonie-Werkstätte Oberneukirchen — Kochbücher, eigene Produkte  

 Trommelgruppe DjembRo 

 Lebenswelt Schenkenfelden — Gebärdenlied und Ausstellung ihrer Produkte 

 Friedl Rechberger, Korbflechter (Dreiegg)  

 Künstler Emy zeichnet vor Ort 

 SchülerInnen des BORG Bad Leonfelden — Foto-Aktivitäten und  

Präsentation der Mosaikarbeiten im Wohnhaus der Diakonie Bad Leonfelden   

 Ferdinand Reisenbichler — Galerie Tacheles, Lebenshilfe OÖ 

Unterstützt vom Sozial- 
ressort des Landes OÖ: 

 

Wir danken auch der 
Stadtgemeinde  

Bad Leonfelden und der 
Franz Kastner GmbH 

Bad Leonfelden 
und Zwettl/R. 

Es wirken mit: 


